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Weitere Meinungen zu den Ausserrhoder Nationalratswahlen vom 22. Oktober

Ein Umweltaktivist
im Bundeshaus
Greenpeace, ProNatura,WWF
undVCS: Repräsentieren diese
Organisationen einerMehrheit
der Ausserrhoder Bevölke-
rung? Ich kann esmir nicht
vorstellen, aber esmusswohl
so sein. Denn der Kandidat der
FDP für unseren einzigen
Nationalratssitz betont pausen-
los, dass er dieMehrheit der
Wähler imKanton vertrete.
Gleichzeitig ist er derWunsch-
kandidat der genanntenOrga-
nisationen. Dennwie er selbst
sagt, erreicht er in einer Befra-
gung dieser grünenVerbände
eine sehr hoheÜbereinstim-
mungmit deren Zielen. Die
Frage ist nun, ob die Ausser-
rhoder wirklich der Politik von
Greenpeace undCo. ins Bun-
deshaus verhelfenwollen.
Zumal uns die FDP ihren
Kandidaten alsMann der
Wirtschaft zu verkaufen ver-
sucht. Es ist schlicht nichtmög-
lich, liberal undwirtschafts-
freundlich zu sein und gleich-
zeitig die Empfehlung von
oftmals sehr extrem agieren-
denOrganisationenwieGreen-
peace zu erhalten. Das steht im
direktenWiderspruch zueinan-
der. Dawähle ichmit dem
amtierendenNationalrat
David Zuberbühler sehr viel
lieber denAnwärter, bei dem
ichweiss, für was er steht und
der nicht einfach Positionen
übernimmt, die ihm gerade
nützen. Ehrlichkeit ist in der
Politik dünn gesät. David
Zuberbühler steht für diese.

Willi Urbanz, Urnäsch

Dienstverweigerer
im Nationalrat?
«Zudembin ich sehr oft und
gerne imKanton unterwegs...»
lässt sich unser amtierender
Nationalrat David Zuberbühler
zitieren. Er wurde für zwei

Podien inHeiden und inWald
angefragt und hat abgesagt. An
einer Veranstaltung der Kanti
Trogen glänzte er durch Abwe-
senheit. Vielleicht ist ihmdie
Meinung von jungenMen-
schen, welche die Zukunft
unseres Kantonsmitgestalten
werden, nicht sowichtig.
Natürlich kann es sein, dass ein
Termin schon besetzt ist.Wenn
man hört, dass ihm eine ganze
Reihe vonmöglichen Termi-
nen vorgeschlagenwurde und
er es nicht für nötig hält, auch
nur einen dieser Termine
möglich zumachen, dann
zeugt das nicht vonVolksver-
bundenheit. SeinenDienst
leisten heisst nicht nur brav im
Nationalrat zu sitzen, sondern
auch sich derDiskussionmit
demVolk zu stellen. Sich
überall öffentlich zu zeigen,
gehört fürmich zumminima-
len Anstand und zumArbeits-
beschrieb einesNationalrates.
DerDiskussionmit den ande-
renKandidaten auszuweichen
und damit auch die berechtig-
ten Interessen der Vorderlän-
derinnen undVorderländer
sowie jungerMenschen ein-
fach zumissachten, ist schlicht
Dienstverweigerung. Sowill
ich – undwohl sehr viele ande-
re auch – nichtmehr in Bern
vertreten sein.Meine Stimme
gehörtMatthias Tischhauser,
dermichmit seinen Positionen
überzeugt und der sich nicht
scheut, sich denDiskussionen
zu stellen undmutig und
ehrlich zu seinerMeinung zu
stehen.

JensWeber, SP-Präsident AR
undKantonsrat, Trogen

Magerer
Leistungsausweis?
Die abwertendenAusführun-
gen vonMatthias Tischhauser
über seinen politischenGegner
zeigen einmalmehr seinen
mangelndenAnstand. Auch
wirft er Zubi vor, dass er bei

Selenskyjs Videoansprache im
Bundeshaus «als strammer
Parteisoldat» denNational-
ratssaal verliess.Wir sind da
andererMeinung: Zubi ist sich
bewusst, dass jegliches Aufrüs-
ten dieses Landes das unsägli-
che Blutvergiessen verlängert
(notabenemittlerweile 400
000 toteUkrainer!)Wir sind
ein neutrales Land, was uns
verpflichtet, auch dieGegen-
seite und dieGeschichte hinter
diesemKrieg zu sehen. So ist
Zubi eben kein Parteisoldat,
sondern vertritt würdig seine
Gesinnung. Zudem: «Partei-
soldaten» der SVP haben
Rückgrat, wasman vonWind-
fahnen anderer Parteien nicht
behaupten kann.Weiter wirft
er Zubi sein Stimmverhalten
der letzten acht Jahre vor: Er
sei rechtspopulistisch, rechts-
konservativ und rechtsreligiös!
Tischhausers liebstes Schimpf-
wort ist «rechts»… und «unser
Kanton pflegt liberales Gedan-
kengut».Wirklich?Die Appen-
zeller sind zwarweltoffen,
jedoch ihremKanton tief
verbunden.Wir hoffen auf eine
sehr hohe Stimmbeteiligung
und sind überzeugt, dass die
Wählerschaftmerkt, wer
unseremKanton nützt, und
wer ihm schadet.

Peter undUschi Grünig, Hundwil

Zum Wohle
der Ausserrhoder?
Wie hat derNationalratskandi-
dat der SVP in den letzten
Jahren imBereich «Energie»
abgestimmt, und dabei, wie er
immerwieder betont, tatsäch-
lich dasWohl der Ausserrhoder
Bevölkerung vertreten? Ein
Blick in die Liste der Abstim-
mungen imEidgenössischen
Parlament ist erhellend. An 49
Abstimmungen unter dem
Stichwort «Energie» nahm
Zuberbühler teil. Und er hat in
den allermeisten gegen die
Interessen derWohnbevölke-

rung unseres Kantons ge-
stimmt.

Zu Erinnerung: Die Stimm-
bevölkerung unseres Kantons
hat sich am 25. September
2022mit über 60 Prozent
Ja-Stimmen für das neue,
vorbildliche Energiegesetz
ausgesprochen. Kantonsrat
Matthias Tischhauser setzte
sichmit seinemganzenWis-
sen, Können und politischen
Gewicht an vorderster Front
für diesesGesetz ein. Die
Ausserrhoderinnen undAus-
serrhoder bestätigten diesen
Einsatz: Sie wollen eine sichere
Versorgungmit erneuerbarer
Energie, stehen ein für den
Klimaschutz und sprechen sich
für regionaleWertschöpfung
aus. Und Zuberbühler? Drei
wesentliche Abstimmungsbei-
spiele: Er stimmte imNationa-
len Parlament «Nein» bei der
Energiestrategie 2050 und für
den geordnetenAusstieg aus
der Atomenergie. Auch ein
«Nein» legte er bei der Vorlage
«Ausbau der inländischen
erneuerbaren Energien von
2020 bis 2035» ein. «Nein»
stimmte er auch beimArbeits-
platzpotenzial durch Förde-
rung erneuerbarer Energien
undEnergieeffizienz.Mit der
Wahl vonMatthias Tischhau-
ser weiss ich, dass imEnergie-
bereichmeine Anliegen und
die der über 60 Prozent Aus-
serrhoderinnen undAusser-
rhoder konsequent vertreten
werden.

Pius Süess,Wolfhalden

Den Verhinderer
verhindern
Matthias Tischhauser hatmit
seinemEngagement und den
Erfolgen für die kantonale und
nationale Klimagesetzgebung
bewiesen, dass er nicht nur
Lippenbekenntnisse von sich
gibt, sondern auch etwas
bewegt.Mit seinemWahlver-
sprechen, bei einerWahl in den

Nationalrat zu 89,3 Prozent
umweltfreundlich zu stimmen,
ist er als Kandidat von links bis
rechts wählbar. ErmachtNägel
mit Köpfen. Es ist ja nicht so,
dassDavid Zuberbühler in den
vergangenen Legislaturen im
Nationalrat nicht auch etwas
bewiesen hätte. Das zeigt sein
tatsächliches Abstimmungs-
verhalten in der grossenKam-
mer: Er hat zu 98,4 Prozent
gegen dieUmwelt gestimmt
und damit bewiesen, dass er
eine der drängendstenHeraus-
forderungen und notabene
eine der existentiellen igno-
riert. Er wird sich auch in
Zukunft darum foutieren, denn
in seinemWahlkampfbüchlein
wirdUmweltpolitik schlicht
totgeschwiegen. Als Ausserr-
hoderin habe ich dieWahl. Ich
wähle anstelle des Verhinde-
rers Zuberbühler den «Ermög-
licher» Tischhauser.

Judith GammaProst, Gais

Zuberbühler
verweigert Podien
Wir haben es gut, wir dürfen
am22.Oktober bestimmen,
wer unsere Bevölkerung im
Nationalrat vertreten soll.
Damit wir inHeiden alle
Kandidierenden besser
kennen lernen können, ver-
suchte die Lesegesellschaft
Bissau ein Podium zu
organisieren. Leider weigert
sichNationalrat David Zuber-
bühler, trotz freierWahl
desDatums, an einemPodium
inHeidenmitzumachen.
Gemäss seiner Aussage sind
dieMeinungen der Teilneh-
menden an den Podien jeweils
bereits gemacht, deshalb
wolle er sich den Fragen nicht
mehr stellen. Nun, beimir hat
er dasmit seiner Gesprächs-
verweigerung tatsächlich
erreicht.

Ernst Graf-Beutler, Präsident Lesege-
sellschaft Bissau, Heiden

Die FPDWald kann sich den
Worten der Lesegesellschaft
Bissau anschliessen. Auchwir
versuchten, David Zuberbühler
dieMöglichkeit zu geben, sich
zusammenmit Claudia Frisch-
knecht undMatthias Tischhau-
ser den Fragen derWäldler
Bevölkerung zu stellen. Leider
erhielten auchwir eine Absage
und können uns damit in die
mittlerweile längere Liste von
abgesagten Interessenten
einreihen.

FDPOrtsektionWald,ThomasStahr

Kompetent
und mutig
Immerwieder, wenn es um
Belegung vonChefposten geht
oder umÄmter, dannwird die
Minderzahl an Frauen beklagt.
Und als Grund dafür vielfach
vorgebracht, es hätten sich
keine Frauen zur Verfügung
gestellt. Es fehle den Frauen
weniger anKompetenz, aber
anMut, sich der Aufgabe und
Herausforderung zu stellen.
Dasmag oftmals zutreffen.
Wenn für die kommenden
Nationalratswahlen in Appen-
zell Ausserrhoden nun aber
eine qualifizierte Fraumit
fachlicher und politischer
Leistung undErfahrung dazu
bereit ist, dann soll sie unsere
Unterstützung und unsere
Stimme auch erhalten! Claudia
Frischknecht kennt aus ihrer
beruflichen Tätigkeit den
Bereich soziale Sicherheit und
das grosse Spektrumder
Sorgen der Bevölkerung. Sie
verfügt über politische Erfah-
rung aus den rund zehn Jahren
der Zugehörigkeit zumKan-
tonsrat und hat in ihremPräsi-
dialjahr Führungsqualität
beweisen können. Ichwähle
deshalb ausÜberzeugung eine
Frau, Claudia Frischknecht in
denNationalrat.

Trudi Langenegger-Eugster,
Schachen bei Reute

Leserbriefe

Bekanntmachung
Infolge Unterhaltsarbeiten finden auf folgenden
Strecken Nachtarbeiten statt:

Gossau-Wasserauen
Maschinelle Böschungspflege
Di./Mi., 03./04.10.2023 – Fr./Sa., 06./07.10.2023
Do./Fr., 12./13.10.2023 – Fr./Sa., 13./14.10.2023
So./Mo., 15./16.10.2023 – Fr./Sa., 20./21.10.2023
Gossau-Appenzell
Schienentransporte, Vorablad Betonschwellen
Mo./Di., 02./03.10.2023 – Fr./Sa., 06./07.10.2023
Mo./Di., 09./10.10.2023 – Fr./Sa., 13./14.10.2023
Mo./Di., 16./17.10.2023 – Fr./Sa., 20./21.10.2023
Aus betrieblichen Gründen ist es nicht möglich,
diese Arbeiten am Tag auszuführen.

Es ist mit Lärmimmissionen zu rechnen. Die Appen-
zeller Bahnen sind bestrebt, diese auf ein Minimum
zu reduzieren.

Besten Dank für Ihr Verständnis.

www.appenzellerbahnen.ch
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Bekanntmachung
Infolge maschineller Böschungspflege finden auf
folgenden Strecken Nachtarbeiten statt:

St.Gallen – Appenzell
Maschinelle Böschungspflege
So./Mo., 01./02.10.2023 – Mo./Di., 02./03.10.2023
Gais – Hebrig
Maschinelle Böschungspflege
So./Mo., 08./09.10.2023 – Mi./Do., 11./12.10.2023
Aus betrieblichen Gründen ist es nicht möglich,
diese Arbeiten am Tag auszuführen.

Es ist mit Lärmimmissionen zu rechnen. Die Appen-
zeller Bahnen sind bestrebt, diese auf ein Minimum
zu reduzieren.

Besten Dank für Ihr Verständnis.

www.appenzellerbahnen.ch
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